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Gemeinde Nümbrecht       
 
 
 

Satzung vom 30.08.2023 
 
 
 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) zur 2. Änderung bzw. 
Erweiterung der bestehenden Ortslagenabgrenzungssatzung für die Ortslage  
Altennümbrecht 
 
Für die Ortslage Altennümbrecht besteht eine rechtskräftige Satzung über den im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil gem. § 34 Abs. 4 BauGB. Aufgrund des § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der derzeit gülti-
gen Fassung hat der Rat der Gemeinde Nümbrecht in seiner Sitzung am 
30.08.2023 folgende Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 
 
Der Geltungsbereich der Satzung ist den Darstellungen in beiliegender Anlage 
(Kartenausschnitt 1:2.000 sowie Detailplan 1:500) zu entnehmen, wobei die In-
nenkante der Umrandung für die Festlegung maßgebend ist. Der beiliegende Kar-
tenausschnitt, die beigefügte Begründung und die beigefügte Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung erstellt von der Planungsgruppe Grüner Winkel, Dipl.—
Ing. G. Kursawe, Alte Schule Grunewald 17, 51588 Nümbrecht, vom 05.05.2023, 
sind Bestandteil dieser Satzung. Die ergänzende Satzung gilt nur für den ge-
kennzeichneten Änderungsbereich. Die bestehende rechtskräftige Satzung bleibt 
unberührt.  
 
 

§ 2 
 
Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes oder eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes gem. § 30 BauGB findet diese Satzung keine Anwendung. Mit 
dem Inkrafttreten eines solchen Planes tritt diese Satzung außer Kraft. 
 
 

 
§ 3 

 

Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (Flächen oder Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft): 
 
Zeitliche Beschränkung der Entfernung von Vegetation  
Vegetation, einschließlich Bodenvegetation und Gehölze, dürfen gem. § 39 Abs. 5 
BNatSchG nur in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 28. (29.) Februar, also au-
ßerhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit von Vögeln entfernt werden, so dass 
der Verlust von möglicherweise belegten Brut- oder Niststätten vermieden wer-
den kann. 
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§ 4 
 
Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB (Umgrenzung von Flä-

chen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern): 

 
 

Erhaltung des Obstbaumes (siehe Satzungskarte) 
 

 
 

§ 5 

 
Diese Satzung tritt mit dem Tag der Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
Hinweise:  

 
 
Bodendenkmalpflege: 

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der 
Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Außenstelle Overath, Gut Eichthal, 51941 Overath, Tel. 
02206/9030-0; Fax: 02206/903022, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und 
Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes 
für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.  
 
Kampfmittelbeseitigungsdienst: 
Luftbilder aus den Jahren 1939-1945 und andere historische Unterlagen liefern 
keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im beantragten Bereich. 
Daher ist eine Überprüfung des beantragten Bereichs auf Kampfmittel nicht er-
forderlich. Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt 
werden. Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzu-
stellen und die zuständige Ordnungsbehörde oder Polizeidienststelle unverzüglich 
zu verständigen. Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen 
Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. wird eine 
Bohrlochdetektion empfohlen. Es wird in diesem Fall auf den Leitfaden und weite-
re Informationen auf der Internetseite der Bezirksregierung Düsseldorf verwie-
sen. 
 
 
 
 
 
 
 









 
2. Änderung bzw. Ergänzung der Ortslagensatzung 
gemäß § 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 Baugesetzbuch für die 

Ortslage Altennümbrecht, Gemeinde Nümbrecht 
 

 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 
 

 

 

 

 
Bearbeitung:  Günter Kursawe, Dipl.-Ing. Landespflege  
 Mitglied im Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA) 

  

 

Dipl.-Ing. G. Kursawe 
Planungsgruppe Grüner Winkel 

Alte Schule Grunewald 17 

51588 Nümbrecht 

Tel.: 02293-4694     Fax.:  02293-2928 

Email: Kursawe@Gruenerwinkel.de 

 Nümbrecht, 05. Mai 2023 
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1 Planungsanlass und Aufgabenstellung 

 

Die Gemeinde Nümbrecht beabsichtigt für die Ortslage Altennümbrecht die 2. Änderung bzw. Ergän-

zung der Ortslagensatzung gemäß § 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB). Anlass und 

Ziel der Planung ist es, eine am nördlichen Ortsrand gelegene Fläche in die Ortslage einzubeziehen 

und den Bau eines Carports zu ermöglichen.  

Das Plangebiet (bilanzierungsrelevanter Bereich) umfasst ca. 245 m² und wird als Garten genutzt. Der 

Planbereich befindet sich außerhalb des Landschaftsschutzgebietes des LP 4 „Nümbrecht-Waldbröl“. 

 

 

Abb. 1: Schutzausweisungen 

 

 

2 Ausgangssituation 

 

Das Plangebiet ist Bestandteil des bestehenden Privatgartens. Die Fläche ist z.T. gepflastert. Ein 

Obstbaum soll erhalten werden. 
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Abb. 2: Ausgangszustand 

 

 

3 Ermittlung von Art und Umfang der zu erwartenden Eingriffe 

 

Der Planbereich steht bereits im funktionalen Zusammenhang zur vorhandenen Bebauung und den 

Außenanlagen. Es ist der Bau eines Carports als Nebenanlage vorgesehen. Für die Nebenanlagen auf 

der Fläche der Satzungserweiterung werden ca. 40 m² in Ansatz gebracht. 

 

Der Obstbaum soll erhalten werden. Das Dach des Carports wird extensiv begrünt (z.B. Gras-Kräu-

termischungen und Sedum-Sprossenansaaten).  
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Abbildung 3: Planung 

 

 

4 Ökologische Bilanzierung 

 

Die Ermittlung des notwendigen Umfanges der landschaftspflegerischen Maßnahmen für die Eingriffe 

in das Biotoppotenzial erfolgt auf Grundlage des Verfahrens zur Überprüfung des Mindestumfanges 

von Ausgleichsmaßnahmen in die Biotopfunktionen (FROELICH + SPORBECK 1991). 

 

Ermittlung der ökologischen Wertigkeit im Ausgangszustand 

Zur Ermittlung der ökologischen Wertigkeit im Ausgangszustand wird der Biotopwert der relevanten 

Biotoptypen mit den jeweiligen Flächenanteilen multipliziert.  

 

Eingriffswert= Biotopwert x Fläche  
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BF52 
Obstbaum mit mittlerem Baum-

holz (Traufkante 20 m²/ Baum 
1 3 2 3 2 1 12 20 240 

HJ5 
Garten ohne oder mit geringem 

Gehölzbestand  
1 1 1 1 1 1 6 135 810 

HY1  Pflaster ohne Fugen 0 0 0 0 0 0 0 90 0 

Gesamt 245 1.050 

Tab. 1: Ermittlung des ökologischen Wertes im Ausgangszustand 

 

Die ökologische Wertigkeit im Ausgangszustand umfasst 1.050 ökologische Wertpunkte (ÖW). Die-

sem Wert gegenübergestellt wird die ökologische Wertigkeit der Flächen der neuen Ortslage gemäß 

Planung.  
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--- Carport mit Dachbegrünung 1 1 1 1 1 1 6 40 240 

BF52 Vorhandener Obstbaum mit 

mittlerem Baumholz (Trauf-

kante 20 m²/ Baum 

2 3 2 3 2 1 12 20 240 

HJ5 Garten ohne oder mit gerin-

gem Gehölzbestand  

1 1 1 1 1 1 6 115 690 

HY1  Pflaster ohne Fugen 0 0 0 0 0 0 0 70 0 

Gesamt 245 1.170 

  

Tab. 2: Ermittlung des ökologischen Wertes gemäß Planung 

 

Ausgangszustand -1.050 ökologische Werteinheiten (ÖW) 

Planung +1.170 ökologische Werteinheiten (ÖW) 

Bilanz +120 ökologische Werteinheiten (ÖW) 

 

Die Bilanzierung zeigt, dass ein positiver Wert von 120 ökologischen Wertpunkten verbleibt.  
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Schutzgut Boden  

Gemäß der Bewertungsgrundsätze und Ausgleichsverpflichtungen für Eingriffe in Böden des Ober-

bergischen Kreises sind hier anthropogen vorbelastete Böden betroffen. Es bestehen keine zusätzliche 

Ausgleichsverpflichtungen. 

 

Tierwelt 

Die Begehung des Plangebietes erfolgte am 5. Mai 2023. Es wurden keine Nester im Plangebiet und 

im Umfeld festgestellt. Der Obstbaum wird erhalten. Vorkommen von Fledermäusen als Nahrungs-

gäste oder Durchzügler sind im näheren Umfeld möglich. Das Plangebiet besitzt jedoch für diese Ar-

ten keine besondere Bedeutung als Teil des Nahrungshabitats.  

Um das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG zu vermeiden, ist das 

Entfernen von Gehölzen außerhalb der Brutzeit, also in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. (29.) 

Februar, durchzuführen. Dies entspricht auch den gesetzlichen Vorgaben gemäß § 39 Abs. 5, Satz 2 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). 

 

 

 

 

Nümbrecht, 05. Mai 2023 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. Landespflege G. Kursawe  

Mitglied im Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA) 
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